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pas, wobei die große Anzahl von
Züchtern aus Osteuropa überraschte.
Bei Wein, Bier, Kesselgoulasch und
Ochsen vom Spieß wurden schnell
neue Kontakte geknüpft.

Um 15.24 Uhr war es dann soweit.
Die ersten zwei Tauben -aus Ungarn
und der Slowakei -erreichten die
Schlaganlage. Die weiteren Tauben
folgten in kurzen Abständen. Am
Abend waren 25 % der eingekorbten
Tauben zurück. Die Mitglieder vom
Team Sylt 2000 konnten dabei her-
vorragende Ergebnisse melden.

Nach ersten, anfänglich etwas glücklosen Veranstaltungen, hatte der Brief-

taubenweitverband (F.C.I. -Federation Colombophile International) für2003

drei neue One Loft Grand Prix:-Rennen ausgeschrieben. In Verbindung mit

einer sinnvollen Regeländerung wurden diese -von den jeweiligen

Landesverbänden hervorragend organisierten Rennen -eine große Werbung

für den internationalen Brieftaubensport. 3. Oktober 2003, Grand Prix in
TianjinjChina

VON WERNER A. WAlDOW

Die Zahl der teilnehmenden Tau-
ben ist zwischenzeitlich auf fast
1500 gestiegen. Von diesen außerge-
wöhnlichen Herausforderungen fas-
ziniert und von der Idee geleitet, sich
mit Taubenzüchtern aus aller Welt
zusammen zu finden, unterstützten
die Mitglieder des Team Sylt 2000
diese Rennen in hohem Maße. Und
das überaus erfolgreich. Daran mag
man den hohen Zuchtstandard der
deutschen Tauben erkennen. Mittler-
weile findet man derartige Teams
auch in anderen Ländern, so dass
sich für die Zukunft weitere Alterna-
tiven im Brieftaubensport ergeben
können.

ten von Ungarn und ist ein auch von
Deutschen sehr geschätzter Kurort.
Unterstützt wird der Verband von der
Stadtverwaltung und von zahlreichen
Sponsoren. Die Entwicklung des un-
garischen Brieftaubensports steht
zwar noch am Anfang -und es ist
auch noch einiges zu verbessern -,
aber die Gastfreundschaft und das
Bemühen um eine sorgfältige Durch-
führung der Veranstaltung wurde
von allen Anwesenden' lobend er-
wähnt.

Über 70% der angelieferten Tau-
ben wurden na<;:h zahlreichen Trai-
ningsflügen zum Endflug ab Amstet-
ten (Österreich) über 402 km einge-
setzt. Nachdem es am Einsatztag
noch reichlich geregnet hatte, zeigte
sich das Wetter am Auflasstag von ei-
ner etwas besseren Seite, so dass der
Auflass um 9.15 Uhr erfolgen konnte.

Am Nachmittag war das Gelände
um die Schlaganlage gut besucht. Die
Gäste kamen aus allen Teilen Euro-

Das zweite Grand Prix-Rennen die-
ses Jahres fand in Tianjin;China, et-
wa 120 km südöstlich von Beijing,
statt. In China besitzt der Brieftau-
bensport mittlerweile einen hohen
Stellenwert. Er ist als offizielle Sport-
art anerkannt und erfahrt so auch die
Unterstützung aller staatlichen Stel-
len. Hier stehen Schlaganlagen für
mehrere tausend Tauben und es be-
finden sich weitere -noch modernere
Anlagen -im Bau.

Die Organisation der Veranstaltun-
gen war perfekt geplant. Sowohl die
Festveranstaltung im Holiday Inn, Ti-
anjin, als auch das obligatorische Be-
sichtigungsprogramm und selbstver-
ständlich das Rennen -ließen keine
Kritik zu.

Am Einsatztag konnten noch mehr
als 70% der angelieferten Tauben ein-
gesetzt werden und dies nach nicht13. September 2003, Grand Prix in

Hajduszoboszlo/Ungarn

Zum zweiten Mal hatte der ungari-
sche Brieftaubenverband die Durch-
führungdieses Grand Prix übernom-
men. Hajduszoboszlo liegt im Südos-
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ganz einfachen Trainingsflügen. Der
Auflass der Tauben erfolgte um 7 Uhr
bei schönem Wetter und leichtem
Rückenwind auf 500 km. Um 13.56
Uhr erreichten die ersten Tauben den
heimatlichen Schlag. Trotz der erdrü-
ckenden Überzahl der chinesischen
Tauben (Plätze 1-4) konnten sich die
Mitglieder vom Team Sylt 2000
wiederum gut behaupten. Sie plat-
zierten sich wie folgt:

4. Dezember 2003, Grand Prix in
Bangkok/Thailand

auch hier zeigten die deutschen Tau-
ben vom Team Sylt 2000 ihre Klasse.
Sieben Tauben unter den ersten 40
Preisen. Das hat es noch nicht gege-
ben.

Gesamtwertung:

nerjWalter Hoter (3. Platz) und Heinz
Missyj Annette Gessner (5. Platz)
konnten sich noch weiter vom plat-
zieren. Ein klasse Ergebnis. Den 1.
Platz belegte der bekannte belgische
Züchter Andre Lietaer (Rolls Royce
Loft). Die Plätze 2, 4, 6 und 7 gingen
an chinesische Züchter.

Auch 2004 wird es wieder drei
F.C.I. Grand Prix-Rennen geben und
zwar in HajduszoboszlojUngarn, Ja-
pan und Bangkok/fhailand. Das Team
Sylt 2000 wird wieder dabei sein.

In der Gesamtwertung (Mundial
Ranking) aller Flüge erreichte die 1.
Mannschaft vom Team Sylt 2000 den
8. Platz und die 2. Mannschaft den 9.
Platz. Die Teammitglieder Toni Deig-

Auf dem dritten Grand Prix-Flug
dieses Jahres in Bangkok musste die
Entscheidung über die Gesamtwer-
tung (F.C.I. Mundial Ranking) fallen.
Noch konnten sich mehrere Züchter
Hoffnung auf den Gesamtsieg ma-
chen. Aber die Bedingungen in Thai-
land sind alles andere als leicht.
Wenn es hier regnet, dann kommen
keine Tropfen, sondern es schüttet
wie aus Eimern. Wenn es hier heiß
wird, bedeutet das 350 C, windstill,
Dunst. Trotzdem wird hier mehr als
20 x trainiert, einschließlich der 250
km-, 300 km- und 340 km-Flüge. Hier
setzen sich nur die wirklich willens-
starken Tauben durch.

Zum Endflug wurden die Tauben
in Udonthanee, 460 km, um 6.25 Uhr
aufgelassen. Es war heiß, wie fast an
jedem Tag im NovemberjDezember.
Um 16.56 Uhr erreichte die erste Tau-
be die Schlaganlage in Bangkok mit
einem Vorsprung von 17 Minuten.
Der erste Preis ging nach Thailand,
der zweite Preis nach Taiwan. Aber
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